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Bezirksklasse Herren SN-West

TTSV Mielenhausen : MTV Markoldendorf 
Samstag, 19.11.2022, 16:00 Uhr

3:9-Niederlage für den MTV Markoldendorf beim TTSV 
Mielenhausen

Im Spiel der Bezirksklasse Herren SN-West traf die Mannschaft des TTSV Mielenhausen am
vergangenen Samstag im 6. Saisonspiel auf die Mannschaft des MTV Markoldendorf. Die Spieler
der Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:3-Erfolg dabei die Punkte nach weniger als 2 Stunden
relativ sicher. Den Siegpunkt erspielte Maximilian Franke. Garant für diesen Heimspielsieg war
Maximilian Franke, der in Einzel und im Doppel ungeschlagen blieb. Bemerkenswert war, dass der
TTSV Mielenhausen dieses Match mit 3 Ersatzspielern bestritt.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Beim 3:0-Sieg gelang es Wiesner / Klippel die Gastspieler
Peckmann / Peckmann in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft
einzufahren. Völlig ungefährdet war der Sieg von Schütz / Lamster gegen Dörger / Sprink nicht, aber
mehr als ein Satz ging beim 11:4, 11:6, 8:11, 11:6 nicht verloren. Mit 3:1 gewannen Franke /
Brekerbaum gegen Becker / Dörger und gaben dabei nur einen Satz ab. Das Zwischenergebnis
zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 3:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches.
Sven Wiesner besiegelte mit einem 3:1 gegen Siegfried Peckmann einen Punkt für sein Team. Trotz
des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Gut
gekämpft, aber verloren, hieß es bei der wenig später folgenden 1:3 Niederlage jedoch für Sebastian
Schütz gegen Ingo Dörger. Dann ging es beim Spielstand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz
zum Einsatz kam. Eher wenig Gegenwehr bekam Maximilian Franke am Nachbartisch beim 12:10,
11:7, 11:8 von Björn Becker. Da gab es nichts zu rütteln. Marko Klippel war in der Partie gegen Jan-
Christian Sprink nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Bei einem Spielstand
von 6:1 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Beim wenig später folgenden 3:0-Sieg gegen
Reinhard Peckmann zeigte Jörg Brekerbaum seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Fünf Sätze
lang beharkten sich Stefan Lamster und Gerrit Dörger, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte
und den 3:2-Sieg perfekt machte. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 7:2. Deutlich nach
Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Sven Wiesner gegen Ingo Dörger, obwohl man vor dem Spiel
auf Basis der TTR-Werte eher von einer umkämpften Partie ausgehen konnte. Da war final wirklich
nichts zu holen. Mit 3:1 hatte Sebastian Schütz im Doppel gegen Siegfried Peckmann wiederum die
Nase vorn und bestätigte somit seine Favoritenrolle vor der Partie. Beim nachfolgenden 3:0-Erfolg
gegen Jan-Christian Sprink zeigte Maximilian Franke seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Der 9:3-
Heimsieg war somit unter Dach und Fach.

Nach diesem Sieg des TTSV Mielenhausen geht es nun im nächsten Spiel am 25.11.2022 gegen
den SV Amelsen, während der MTV Markoldendorf am 25.11.2022 gegen den Dasseler SC antritt.

 Statistik:
 TTSV Mielenhausen

Doppel: Wiesner / Klippel 1:0, Schütz / Lamster 1:0, Franke / Brekerbaum 1:0 
Einzel: S. Wiesner 1:1, S. Schütz 1:1, M. Franke 2:0, M. Klippel 1:0, J. Brekerbaum 1:0, S. Lamster 0:
1 

 MTV Markoldendorf
Doppel: Dörger / Sprink 0:1, Peckmann / Peckmann 0:1, Becker / Dörger 0:1 
Einzel: I. Dörger 2:0, S. Peckmann 0:2, J. Sprink 0:2, B. Becker 0:1, G. Dörger 1:0, R. Peckmann 0:1
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